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Bezirksliga Herren CUX

Geestemünder TV : TSV Lamstedt II 
Freitag, 19.01.2024, 20:00 Uhr

Orlowske in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des Geestemünder TV in der Bezirksliga Herren CUX gegen
den TSV Lamstedt II durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 10.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen Orlowske / Albrecht ihren
Gegnern Krüger / Heihoff beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Adler / Ennen ihr 3:2
gegen Steffens / Steffens unter Dach und Fach hatten. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Zwischenzeitlich mussten Hermann / Swonke zwar einen Satz weggeben, fuhren
ihr Spiel gegen Meyn / Schumacher aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Jörg Orlowske
bezwang anschließend Sönke Steffens in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Orlowske mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Trotz Blitzstart verlor Axel
Adler sein Spiel gegen Kai Krüger letztlich in vier Sätzen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. 2:3 hieß es am Schluss, als Mathis Albrecht und
Udo Steffens sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Lange mit Florian Meyn ringen musste Jens Ennen in einer
auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ausreichend spielerische Mittel hatte wenig
später Timo Hermann letztlich an der Hand, um sich gegen Torben Heihoff durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian
Schumacher wurden dann Jonas Swonke wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war
final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend
6:3. In vier Sätzen siegte nachfolgend Jörg Orlowske gegen Kai Krüger und gab dabei nur einen
Satz her. Das Einzel zwischen Axel Adler und Sönke Steffens endete mit einem umkämpften 3:2-
Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der
TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Beim nachfolgenden 11:7, 11:5, 11:
9 gegen Florian Meyn fand Mathis Albrecht von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da
gab es nichts zu rütteln. Mit diesem Sieg verbesserte Albrecht seine Bilanz auf 7:9 in dieser Saison.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Ergebnis weist der Geestemünder TV nun ein Punktekonto von 12:8 Punkten auf,
während der TSV Lamstedt II vor dem nächsten Spiel, das am 29.01.2024 gegen den TSV
Lunestedt IV ansteht, 12:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des Geestemünder TV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 26.01.2024 gegen den TSV Otterndorf.

 Statistik:
 Geestemünder TV

Doppel: Orlowske / Albrecht 1:0, Adler / Ennen 1:0, Hermann / Swonke 1:0 
Einzel: J. Orlowske 2:0, A. Adler 1:1, M. Albrecht 1:1, J. Ennen 1:0, T. Hermann 1:0, J. Swonke 0:1 

 TSV Lamstedt II
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Doppel: Steffens / Steffens 0:1, Krüger / Heihoff 0:1, Meyn / Schumacher 0:1 
Einzel: K. Krüger 1:1, S. Steffens 0:2, F. Meyn 0:2, U. Steffens 1:0, C. Schumacher 1:0, T. Heihoff 0:
1


